
Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Höllischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

1 Sonntag den I Zanuar 18lw

Geistliche Lieder Chronik von Halle
oder

die wichtigsten Gesangbücher Liederverfaffer

und Hymnvlogen vom I bis aus unsere
Zeit Von F A Cnnz

MMan wird hier weder gclebrte Uutersnchnngen
noch kritische Forschungen voraussetzen Sichere und
klare Thatsachen praktisch und volksgemäß betrach
tet sollen zur einfache n d schlichten Darstellung
versncht werden

Der Professor am hiesigen Pädagogium Dr
Daniel sagt in seinem evangel Kirchcngesang
buch Halle bei Lippert 1842 Vorr S XXiV s
mit Recht Das Hallische Stadtgefang
duch ldaS der drei lnth rifchen Stadtkirchen eins
der beste weit uud breit könnte nur vom lokalen
Interesse ans gewählt scheinen Uud selbst die
ses ließe sich vertreten Die Stadt Halle nimmt i
der Geschichte des deutschen Kirchenliedes eine wich

tige nnd würdige Stelle ein und von I Jonas
bis I Olearius uud wieder bis Freyliug
Hausen nnd in die neueste Zeit herab bis Nie
meyer Fulda A ist jede Periode in der Ge
schichte des deutschen KirchengcsangeS von Halle auö

uud oft reichlich vertreten
Denn obgleich sich die Städte Wittenberg Nürn

erg Ioachimsthal Königsberg Berlin rühmen
können eine oder zwei Epochen der Liederkunst ver
treten oder felbststäudig angefangen zu haben so
zählen doch in Halle fast sämmtliche Perioden ihre
Anhänger eine sogar ist nter dem Titel Halli
sche Schule kühn voransgeschritten und hat Farbe

I Es ist hier ausgewählt zur Angabe der verschiedenen
Va ianNn mir denen es vom Uctext der Lieder ab
gewichen ist

Gestalt uud Charakter dem ganzen Zeitalter auf
gedrückt

Zuerst wird um in Halle von der geistlichen
Liederverfassnng ein kleines doch ziemlich großes
Abbild u geben die Reformationszeit
k die Blü thezei t 1 dieHallifche Schule
nnd ihre Nachklänge v die neue und
neueste Zeit hetrachtct werden

Die ReformationSzeit oder Michael Vehe
und Dr Justns Ionaö

Michael Vehe war Doctor und Propst an der
Stiftskirche ljetzigen Domkirche in Halle ursprüng
lich ein Predigermönch machte sich als erster Samm
ler und Herausgeber eines katholischen deutschen
Gefaiigbüchleiuö bekannt nter dem Titel Ein
New Gesangbnchlin geystlicher Lieder vor alle gntthe
Christen ach Ordeunng christlicher kirchen Leip
zig 1537

In dem katholischen Gottesdienste wurde des
Sonn und Festtags in der Messe prosaische Rede
uiid in den Hören etwa in den Metten nnd
Vcspergotteödiensten der Woche gereimte Verse
nur lateinisch von den Chorschülern oder von Mön

1 Vgl Tageblatt 1857 S 74 Einige andere Schrif
ten von ihm habe Ich in der Fortsetzung der Drey
haupt schen Chronik S 4 angeführt Red

2 Nori e d i eigentlich die Stunden weil jede Stunde
des Tages dem Herin Lob und Preis gebührt Zn
klösterlicher Andacht wurden die Hören eing theilt in
die Mette die Prim die Srrt die Non die Vesper
das Completorium Die Mette wurde um Mitter
nacht finstere Mette gehalten die Prim wenn
der Hahn kräht Fiühmctte die Terz um die sech
ste die Seit um die neunte die Non um die
zwölfte die Vesper um die dritte das Comple
torium oder das Schlußgedet um die sechste Stunde

des Tag



chen Priestern und Domherren gesungen ausnahms
weise bl ß in Deutschland durch einzelne T iöce
sen abwechselnd hin und her der oder jener VerS in
der volkstümlichen Mundart von ddm versammel
ten Volke in der Kirche mit angestimmt

Nach Georg Witzcl kathol Pfarrer in Mainz
j 1573 waren folgende Verse in die Messe und
in die Hören mit dufgenomuien zu Weihnach
ten Gelobet seist du Jesus Christ erster Vers
von Luther wörtlich ausbewahrt in der Frühmette
z Ostern Christ ist erstanden von der Marter
Banden zc am Oster tage während der Messe

Ein Königin in dcm Himmel
Des freue dich Ma ia
Den du hast empfangen
Der ist von dcm Tod erstanden
Bitt für uns Hallclujah

Fortsetzung folgt,

Die maritime Entwickelung Preußens
Fortsetzung

So haben sich Preußens maritime Streitkräfte
seit dem Jahre 4848 in ruhiger Sicherheit für eine
stürmische wie für eine friedliche Zukunft entwickelt
vielvxrh ißend für Preußen das sich zu diesen hö
her Stufen der militärischen und handelspolitischen
Machtentfaltung endlich ausgekämpft hat nicht we
uigir verheißend für diejenigen deutschen Staaten
dl in diesem Streben einen Antheil der nothwen
digen Vertretung suchen Preußens Marine zählt
mit dem Ablauf des Jahres 185k 2 Fregatten zu
48 und 38 Kanonen 1 Dampffregatte von 4W
Pferdekraft und 12 Bombengefchützcn 1 desgleichen
als Kasernenschiff benutzt 1 Segelcorvette zu 18

Geschützen, d s Schiff Mercur mit 6 Kanonen
3 Schooner 1 nichtarmirteü Dampfschiff 36 Ka
nonenschaluppcii zu 2 und 6 Jollen zu 1 Kanone
außerdem 2 Schraubencorvcttcn zu je 28 Kanonen
und 3Ä Pscrdckraft welche im Sommer 1857 vom
Stapel gelaufen sind Hierzn kommt ein Beman

it s w Personal in folgender Stärke
1 Admiral 1 Contreadmi al 3 EapitänS zur See
5 EoiPettencaMäns 38 Lieutenants zur See 15

Hckhnriche z nr See 24 Seccadetten 15 Volontär
cadetten 549 Matrosen 3W SchiffsjuiiM 28V
Handwerkr KelA 2Kkckofstzicre 26 Maschi
Njstey 6 Stabswachjmeistxr 9 Lazar hgehülfen
13 Aerzte 1 Äuditenr und 3 Co nLaAn en Seesol
daten zu 25 Offizieren und 445 UiuerosUieren und

Gemeinen Der zur Admiralität eommandirte und
gehörende Theil der Offiziere ist in den obigen Zah
len mit einbegriffen Sämmtliches vorgenanntes
Personal und Material gehört zur Mariucstation
der Ostsee welche provisorisch nach Danzig verlegt
ist deren Verlegung aber ebenso wie eine Vermeh
rung der Personalstärke durch Matrosen Schiffs
jungen und zwei Artilleriecompagnien nach dcm
porgängigen Muster der französischen Organisation
in Aussicht gestellt ist

Den jüngsten Schritt anf der Bahn der Ent
wickelung bezeichnet die Errichtung eines Stabes und
Stammes für die Marinereserve und die Seewehr
sowie die Bildung eines Seewehr Offiziercorps
Durch diese Organisation gewinnt das Personal der
Marine eine sichere Erweiterung für den Krieg oder
für größere Expeditionen ohne daß der Handels
marine wie in anderen Ländern wo die Inskrip
tion sämmtlicher vorhandenen Seeleute der Kaus
sahrtei der Kriegsmarine die benöthigte Zahl Ma
trosen nachweist die ihr nothwendigen Kräfte in
nachtheiliger Weise entzogen werden Es besteht
sonach das niedere militärische Dienstpersonal der
Marine ans activen Mannschaften der Reserve
der Seewehr ersten und zweiten Aufgebots und den
Seedienstpflichtigen d h alleu den Seeleuten, wel
che vor dem zwanzigsten Lebensjahre zwei Jahre
als Matrosen aus preußischen Seeschiffen gefahren und
einer besondern Ableistung ihrer Dienstpflicht nicht
zu genügen haben Für je eine Marinestation soll
ein Stab und Stamm dieser nichtactivcn Mannschaf
ten gebildet werden dcm das Seewehr Offizier
corps aus Seeoffizieren des beurlaubten Standes
und aus den Seewehroffizieren des SeebataillonS
bestehen direet untergeordnet ist

Unter den bestehenden Häfen der Ostsee befin
det sich keiner der in seiner frühern Gestalt als
Handelshafen den Anforderungen welche an einen
Kriegshafen gestellt werden ganz entspricht oder
in Betreff der Wasscrtiesen geeignet befunden wird
die definitive Etablirnug der Ostseestation scholl jetzt
zu unterstützen Die Küstengestaltnng Neu Vor
pommerns sowie der Hascu von Stralsund und die
Nähe der vielzerschnittenen Jnscl Rügen haben die
Belassung der Küstenflotille und eines Etablissements
auf dem Däuholm bisher gerechtfertigt doch ist
vom Anfang an das Bestreben fühlbar gewesen die
Hanptaulage entweder nach Lwiuemüude oder ach
Danzig zu verlegen Der Hasen von Swinemünde
gestattet noch den Eingang armirter Fregatten bei
24 Fuß Tktse doch bietet seine Lage und Umge



bung wenig Schlitz für die innen ankernden Schiffe
für welche ein Rückzug in das Haff wegen man
gelnder Wasscrticfe nicht möglich wird Im daii
ziger Hafen findet ein umgekehrtes Verhältniß statt
Derselbe ist nach außcnhtn gedeckt bat aber z ge
ringe Tiefe wird auch durch Eis früher unzugäng
lich als Swiuemünde Da Preußens maritime Ent
wickelung ursprünglich darauf basirt war eine defen
sive Streitmacht zu schaffen und iu möglichst kurzer
Zeit kriegsbrauchbares Material mit nicht uner
schwinglichen Geldaufwaude den dänilchen Blockade
schiffen fertig gegenüber zu stellen so trat der Bau
eines KriegshafenS nothwendig in den Hintergrund
bis in der nenesten Zeit besonders seit der Jade
erwerbuug die Absicht sich vordrängte auf die Ex
istenz einer Marinestation der Ostsee eine Perma
nenz zu übertragen

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Zolle

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 29 December der
Sc huhmacher Wetterling mit I B P Bey er

Ulrichsparochie Den 26 December der
Bäckergesell Nehwagen mit C M A Barth

Der Kellner Rudloff mit A F W Kunze
mann

Moritzparochie Den 25 December der
Ziegeldccker Kors mit M F B Meinhardt

Glaucha Den 26 December der Steinhaner
gefelle Zwanzig mit Eh W Keller Der
Mechanikus Maurer mit M W Krug

Geborene

Marienparochie Den 22 Oktober dem
Schucidcrmeistcr Thiele ein S Friedrich Gu
stav Den 24 dem Sattler Hei nicke ein S
Wilhelm Friedrich Miix Den 3 November
dem Schnhmachermcister Ström er eine T Wil
hclmine Caroline Jeanette Den 7 dem Schuh
machrrmeistcr Preußer eine T Marie Friederike
Henriette Den 13 dcm Buchdrucker Lindau

eine T Louise Lina Den 20 dem Schmidt
Reuschel ein S Paul Gustav Dem Lehrer
Wiese cine T Marianne Liöbeth Dc 5
December dem Kaufmann Fiedler ein S Johan
nes Friedrich Bruno Den 9 dem Handarbei
ter Putze eine T Johanne Friederike Zlnna

Ulrichsparochie Den 1 Octobcr dem Kutscher
RexhanS ein S Friedrich Albert Gottfried
Deu 6 dem Glasermeister Nanndorf ein S
Otto August Hermann Den 17 dem Kaufmann
Helmbold cine T Friederike Angelika Den
2V November dcm Schneidermeister Spar enberg
eine T Fricdcrike Amalie Den 21 dem Ge
päck Expedienten Karpa cine T Clara Helene
Elisabeth Den 26 dem Klempnerineister Er
lecke eine T Sophie Clara Den 2 December
dem Fleischermeister Döhler eine T Marie
Dem Tischler Thiele ein S Heinrich Carl
Den 4 dem Sattlcrmcister und Wagenbauer Elste
eine T Anna n Den 18 dem Oebster Eilen
berg eipe T Fricdcrike Concordia Emilie

Moritzparochie Deit 31 Octobcr dem
Gasthofsbesitzer Schulze ein S Heilirich William

Dem Schriftsetzer Sch lieber ein S August
Hermann Ferdinand Den 1 November dem
Handarbeiter Fritsch ein S Franz Max Den
2 dem Tischlermeister Mühlmanu cine T Frie
derike Therese Marie Den 13 dcm Maler und
Zeichnenlehrer Scbwartz ein S Hermann Panl

Den 22 dem Manrer Granert cine T Mar
garethe Therese Den 10 Deccmber dem Hand
arbeiter Martin cine T Christiane Johanne Au
guste Dcn 13 dcm Halloren Moritz ein S
Johann Panl Carl Den 16 dem Handarbeiter
Schmidt ein S Traugott Daniel Friedrich

Stadtkrankenbaus Dcn 20 December
eine unehel T Bertha

Domkirche Dcn 21 November ein nnchel
S Andreas Friedrich Wilbelm Den 3tt dem
Fleischermeister Klose cine T Amalie Den I
Deccmber dem Handarbeiter Seiffarth eine T
Emilie Alwine Den 7 dem Tischler Glaser
ein S Cail August Heinrich Dcn 8 dcm
Schlosser Blankenbnrg cine T Jda Marie
Louise

Militairgemeinde Den 8 Novcmbcr dem
Laza r cth Ncchnlingsführcr im 2 Bat 32 Jnfant
RegiM Zander eine T Anna Marie Den
20 dem Bataillvitttaln onr im 2 Bat 32 Jnfant



4

Stadtkrank nhius Den 23 December
der Schubmachergeselle Lud icke 59 I II M
Entkräftuug

Domkirche Dc 25 December des Haus
besitzers Hampe Ehefrau 58 I Lungeusucht
Des Briefträgers Bechmann S Heinrich Carl
Wilhelm 2 W 3 T Schwäche Deu 26 des
Herrcnklcidcrmachers Richter T Anna Louise
Pauline 2 M 2 W Gehiruschlag Deu 28
der Sattlermeister Halle 56 I Magenkrebs

Neumarkt Den 26 December des Handar
beiters Stob er S Carl Friedrich Heinrich 4 I
9 M 4 T Nerveufiebcr Den 22 des Schnei
ders Gramm T Friederike Amalie Marie 3 W
6 T Kränipfe Den 24 des Schneidermeisters
Knoblauch S Friedrich August Emil 2 I 1
M 3 T Abzehrung

Neqim Döling eine T Friederike Margarethe
Elisabeth

Neumarkt Den 24 August dem Gärtner
Haase eine T Ida Anna Amalie Den 18
November dem Stellmrchermeister Ja nicke ein S
Carl Ernst Heinrich Hermann Deu 27 dem
Schuhmachermeister Böhme ein S Carl Adolph

Den 6 D ccmber dem Fabrikarbeiter Otto ein
S Friedrich Ferdinand Carl Den 9 dem
Schneidermeister Kummer ein S Johannes
Marcus

Glaucha Den 26 November dem Maler
Schulze eine T, Louise Auua Den 28 dem
Nagelschmidt Bode eine T Johanne Friederike
Louise Den 3lt dem Schlosser Wagner eine
T, Johanne Auguste Den 2 December dem
Zimmermann Schöne eine T Johanne Friederike
Bertha Den 5 dem Zimmermanu Theil er
kauf ein S David Carl Gottlob Friedrich
Den 11 dem Handarbeiter Schmoll ein S
Friedrich Erdmaun Attgust Deu 18 eine nehel
T Henriette Friederike Auguste

Gestorbene

Marienvarochie Den 21 December des
Stellmachermcisters Forste rliug S August Ju
lius 3 W Schwäche Deu 22 ein nehel S,
Ferdinand 2 I 3 M Abzehrung Den 24 des
Handarbeiters Steuer H Friedrich 3 I 9 M
Gehirneutznndung Des Bürgermeisters Hä
ber lein zn JoachimSihal Wittwe 78 I Luugen
läbmung DeS Schmiedegesellen Lippold
Wittwe 3l I Stickflnß Den 25 der Hand
arbeiter Teichman 51 I Lungenleiden Den
26 des Bäckermeisters Werner Cbefran 65 I
4 M Entkräftnug Deu 28 deS Bäckermeisters
E man u el Chefran 44 I 4 M 3 W 3 T Un
terleibsenfzündnng Der Chirnrgns Böttcher
46 I Nervenfieber Den 29 des Bictualien
händlerS Langenberg Chefran 81 I Entkräf
tung DeS Schneidermeisters Heim Ehefrau
62 I 8 M Lnngenlähmung

UlrichSparochie Den 21 December deS
Hofmeisters Rammelt Ehefrau 43 I TyphuS

Moritzvarechie Den 23 December des
Schnbmachermeisters Ferdinand S Wilhelm 1
M Krämpse

Taubstummen Anstalt
Den lieben Wohlthätern der Anstalt denen

wir zum innigen Danke verpflichtet sind dürfen
wir nicht verschweigen daß den 3 Januar 1866
der Tag ist an welchem nach Gottes Fügung vor
2 Jahren die hiesige Taubstummen Anstalt ins
Leben gerufen worden ist So gern wir der Mah
nung unseres Herzen folgen möchten und am Tage
des Jubiläums im Verein mit den Wohlthätern
cinc Prüfungsfeier veranstalteten so bedauern wir
wegen der jetzt Nachmittags zu schnell eintretenden
Dunkelheit diese Feier einige Wochen aufschieben zu
müssen Wir werden es uns dann zur Ehre und
Freude gereichen lassen Einladungen zur Theil
nahme an die geehrten Wohlthäter zu richten

Halle den 27 December 1859
Klotz

Herausgegeben im Namen der Armendireclivn

von llr Eckstein

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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